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Einer befonderen Art von Vemietung ifi: noch zu erwähnen, nämlich der Ver-

nietung mit Stehnieten, welche zur Verbindung von nicht unmittelbar auf einander

liegenden Theilen verwendet wird, jedoch zur Uebertragung von Kräften thunlichf’c

nicht herangezogen werden fell. Die Nietfchäfte werden [ehr lang und haben fonach,

wenn fie Kräfte übertragen follen, höchft ungünftige Biegungsfpannungen zu erleiden.

Um den vorgefchriebenen Abfiand der Theile, welcher beim Stauchen des ohne

Weiteres eingefetzten Nietes durch völliges Zerquetfchen des Schaftes zwifchen den

Theilen verloren gehen würde, zu wahren, fetzt man zunächft

einen Ring mit dem äußeren Durchmeffer 2 d und dem inneren Fig‘ 427'

Durchmeffer d fo zwifchen die Theile, dafs die drei Löcher

fich decken und nun eine durchlaufende Lechwandung ergeben.

Häufig werden zu diefem Zwecke auch auf dem Durchftofse gelochte

Blechabfälle verwendet, welche dann aber keine zu unregelmäfsige Aufsenform

haben, von allen Graten befreit und thunlichft durch Preffen völlig eben her—

gerichtet fein follen.

Fig. 427 zeigt eine Vermietung mit Stehbolzen. Da ein

Abklaffen der Theile von einander hier unfchädlich ift, kam1

die Niettheilung, wenn die Kräfte es erlauben, bis € = 20 d ge-

fleigert werden.

 

b) Schrauben und. Schraubenverbindungen.

Schraubenverbindungen kommen in Eifentheilen da vor, wo die zu verbindenden

Theile des Materials wegen nicht genietet werden dürfen, (1. h. bei Gußeifentheilen,

oder wo eine gewiffe Beweglichkeit (Drehbarkeit) der Theile gewahrt werden foll,

die bei der Vernietung auch nur mit einem Niete durch die Reibung verloren geht,

oder wo der Raum zu beengt ill, um Nietköpfe ausbilden zu können.

Die Schrauben können eingängig oder mehrgängig fein, und können recht—

eckigen Gangquerfchnitt (flachgängige Schrauben) oder dreieckiges Gangprofil

{fcharfgängige Schrauben) haben. Die eingängigen fcharfgängigen Schrauben

ergeben unter gleicher Laß die größte Reibung in der Mutter, und da für Verbindungs—

fchrauben, die hier den Bewegungsfchrauben gegenüber allein in Frage kommen,

eine thufllichft große Reibung erwünfcht ift, fo wird hier von ihnen allein die Rede

[ein. Auch Hi bei gleicher Ganghöhe die Scherfläche zwifchen Gang und Spindel

bei der fcharfen Schraube doppelt fo groß, wie bei der flachen.

Außer den beiden genannten kommt noch die Trapezfchraube und die Schraube

mit rundem Gangquerfchnitte vor.

Das Gangprofil der fcharfen Schraube zeigt Fig. 428; es if’c a" der innere

Durchmeffer, d der äußere Gewindedurchmeffer, d” der äußere Bolzendurchmeffer,

s die Ganghöhe und t die Gewindetiefe. Die Neigung des Ganges wird durch die

Zahl m fef’t gelegt, welche befiimmt, wie viele Gänge auf die Länge d des Bolzens

kommen. Die Gänge werden nach Fig. 428 aus- und abgerundet; nur bei fehr

weichem Materiale (Melfing, Bronze) mehr. Gemäß dem Abrundungsmaß und dem

Spitzenwinkel von 55 firad wird %— t = .; _ng—2_7%3_OT' alfo

t:0,s4S‚.......
...112.

wofür man meift ! : 2 fetzt. Daraus folgt d’ = d —- 2 t = d — 2 . 0,64 5 3 dem-3.

3

nach a.”:d— 1,28 s . . . . . . . . . . 113.
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F' . 8.ig 42 Es iit nun nach Obigem s : %) alfo an : „‚_ 1,2„82d,

'fonach

£ _ m —— 1,23 „

d _T ' 3 .

d1 befiimmt fich nach der Laß, und es find dann d und s

der neben (lebenden VWtzexort/k’l'chen Schrauben-Scala zu ent-

" : nehmen, welche die Form aller Schrauben gleichen Durch-

; meffers allgemein fef’c legt, damit fie beliebig vertaufcht werden

j können. Um diefe nicht immer benutzen zu müffen, find für d

‚_‘f.‘;74-3 und 5 zwei Beziehungsgleichungen aufgeftellt, welche lauten:

} s : 0,07 cm + 0,095 0! fiir d ? 60m, . . . II4.

«IV—"' 3: 0,262 V? fiir d> Öcm . . . . . . I15.

 

Aus Gleichung 113.‚ 114. u. 115. kann nun eine directe

ü’ Beziehung zwifchen d”, d und d’ abgeleitet werden, und zwar

= ------------------------ d ------- ergiebt fich für kleinere Schrauben unter Benutzung der

----------------------------- d7--—4-— Gleichungen 114.‚ 113 ‘u. 112.

d: (1,139 a” + 0,103) Centim. und d” : d+ %— : (1,173 a” + 0,128) Centim. 116.

Die Tragkraft einer Schraube auf Zug if’c bei der zuläffigen Beanfpruchung .s’ für 1 qm

12

gleich T“ s’ ; es ergiebt fich fonach der der Laft P entfprechende innere Durchmeffer

' P .
aus a” = 2 \/Ü , oder, da man in Folge des Anfchneidens der Gewmde den

“.

 

P

7c 5’ '

Die zuläffige Beanfpruchung s' wird wegen der beim Andrehen der Mutter entfiehenden

Torfion 34) in der Regel für Schrauben nur mit 600 kg angefetzt; die Gleichung für

d’ lautet demnach:

 

‚ /

äußeren Ring von 1 mm Tiefe nicht als tragfähig anfehen kann, d' : 0,2 + 2 \/

d':0,2+0‚0046\/F‚ . . . . . . . . 117.

und für die erforderliche Anzahl 71, wenn mehrere Schrauben vorhanden find,

„ — P 1 18_—m. . . . . . . . c - |

Den nach Gleichung 116. u. 117. aus der Laft ermittelten äußeren Durchmeffer d”

kann man nicht ohne Weiteres beibehalten; es ifi. vielmehr der'nächftgröfsere der

W'z'lworz‘lz'fchen Scala einzuführen.

Wenn P nicht als Zug auftritt, fondern als Scherkraft, fo ergiebt fich, da die

Scherflcelle fait Ptets im vollen Bolzen, nicht im Gewinde liegt, der äufsere Durch-

112

. d ”2
meffer unmittelbar aus 71 z : Pfrir einfchnittige und aus 2

4

fchnittige Abfcherung. Auch bei den Schraubenbolzen mufs der Lochlaibungs-Druck

für kleine Durchmeffer im Auge behalten werden, gemäß der Gleichung P: d"ö ;”

(vergl. Art. 204, S. 141), und es ergeben fich hier ähnlich wie bei den Nieten für d

die Gleichungen:

! := P für Zwei- 

 

34) Ueber genaue Berückfichtigung der Torfionsfpannungen vergl.: GRASHOF, F. Theorie der Elaflicität und Feßig-

keit etc. 2. Aufl. Berlin 1878. S. 202.
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_Wz'l'wortlz's Scala der eingängigen fcharfen Schrauben.

 

 

 

 
 

  
       

   

Bolzen- Aeufserer Gewinde- Anzai;l eier Ge;vifnde- Innerer Schlüffel- Belaftung

Nr. Durch- Durchmeffer g “be 7); 11 Durch- weite der

mefier d 1 Zoll die Länge meffer Mutter ohne mit

| d" engl. [! dl D Torfion Torfion

I ‘; 0,8 1/4 i 0,64 20 i 5 0,43 1,4 37 22

2 0,9 5/11 ; 0,11 18 ; 55/, 0,11 1.1 79 48

3 1,1 3/8 | 0,95 16 i 6 0,75 1,3 143 86

4 1,1 7/1, ] 1.11 14 ‘; 61/1 0.11 1 2,1 218 131

5 1,4 1/1 ; 1,1, 12 l 6 1.11 2.3 302 181

6 1,7 5/8 . 1,59 1 1 ‚& 67/8 1,29 2,7 560 336

7 } 2,0 3/-1 i 1,90 10 ; 7‘/2 1,58 3,2 897 538

8 3; 2,3 7/3 2,22 9 ‘ 77/6 1,86 3,6 1 299 779

9 l 217 1 . 2.14 8 8 2,11 4,1 1 755 1053

10 3.0 1 1/5 2,55 7 77/13 2,39 4,5 2 260 1 356

1 1 3,1 1 1,1 2 3,11 7 83/4 211 5,0 2 993 1 796

12 ;; 3,6 1% ; 3,49 6 8‘‚’4 2,95 5,4 3 564 2 138

13 ‘i 3,9 1 1/2 l 3,81 6 ’ 9 3,27 5,8 4 441 2 665

14 41 15/1 1 4.11 5 81/3 3,11 6,1 5 070 3 042

15 4,6 13/4 ‘; 4,45 5 83/4 3,60 6,7 6 107 3 664

16 “‘ 4,9 17/8 4,76 4‘/2 87/16 4,00 7,2 6949 4169

17 i 5,2 21 ; 5,08 41/2 9 4,36 7,6 8155 4893

18 ‘; 5,3 - 2 /4 ; 5,72 4 9 4,91 8,5 10 454 6272

19 “ 6,5 21/2 ; 6,35 4 IO 5,54 9,4 13438 8063

20 7,1 23/4 ‚ 6,99 3,12 ; 95/51 6,06 10,3 16 182 9 709

2 1 7,1 3 7,11 31}, % lol/2 6,11 11,1 19 849 11 909

22 81 31/1 ' 816 31/1 { 109/111 7,2, 121 23 488 14 093

23 9,1 351 ‚1 8,119 3 1/1 1 1 18/3 7.81 131 27 867 16 720

24 9,1 33/1 1 9,11 3 ‘ 1 1 1/1 8,11 13,1 31 996 19 198

25 ; 10,1 4 { 10,11 3 ? 12 9,01 , 14.1 37 076 22 245

' Centim. Engl. Zoll. % Centim. ‘ „ Centimeter Kilogr.

/P :

/7t_l für einfchnittige Abfcherung, d” < 2 83 . . . . 1 19.

7 :
?- für zweifchnittige Abfcherung, d” < 6; . . . . 1 20.

d” _ für einfchnittige Abfcherung, d” > 2 5, und 1 21

— ”8 für zweifchnittige Abfcherung, d” > 8. '

Wird eineKraft durch mehrere Bolzen gemeinfarn übertragen, fo 111 nach An-

nahme des Durchmeffers d” die Bolzenzahl % nach Gleichung 83. bis 85. zu ermitteln.

Kraftübertragung durch Flächenreibung kommt hier nicht in Frage, da die

Muttern [ich von felbft löfen, alfo aufReibung überhaupt nicht gerechnet werden kann.

Auf Torfion mufs Rückficht genommen werden, wenn die Anfpannung der Schraube lediglich durch

Andrehen der Mutter, nicht durch Anhängen von Laßen nach dem Andrehen der Mutter hervorgerufen

wird. Es darf in diefem Falle die zuläffige Zugfpannung nur auf —ä—s' getrieben werden, und es folgt

fomit der innere Ge1vindedurchmefier für diefen Fall aus d’ = 0,2 + 0,059 V? Hiernach in die letzte

Spalte der vorfiehenden Scala. berechnet.

Die Schraubenmutter wird für einfache Fälle wohl rund oder quadratifch

geformt; jedoch läfft fich die runde Mutter fchwer andrehen; die quadratifche enthält

viel Material. Am heiten ift die fechseckige Mutter, da fie wenig überflüffiges
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Material enthält und doch das Auffetzen eines Schlüffels erlaubt; fie braucht auch

nur um 60 Grad gedreht zu werden, um das feitliche Anfetzen des Schlüffels von

Neuem zu gel‘tatten.

Um beim Andrehen keine zu grofse Berührungsfläche zu erhalten, wird die

Mutter unten nach einer Kugel abgerundet, meift auch oben, um eine Contre-Mutter

nachfchrauben, auch die Mutter umdrehen zu können; fie fitzt alfo nur mit einer

fchmalen Ringfläche auf. Die Schlüffelweite D wird aus der umf’cehenden Tabelle

oder aus der Formel D = (0,5 + 1,4 d) Centim. beftimmt, welche auf gleicher Sicher—

heit der Auflager-Ringfläche gegen Druck und des Bolzens beruht; der Durchmeffer

des umfchriebenen Kreifes ift dann D’ = (0,6 + 1,62 a’) Centim.

Die Höhe ll der Mutter mufs fo bemeffen werden,

dafs der Zug im Bolzen die Gewindegänge in der

 

   

Fig. 429 Mutter nicht ausfcheren kann, cl. h. es mufs mindeftens

s’ a”2 71: 1 s'—. . I _ —_ 1f __ _ _ ‚ ' _ 'k ........„313y_.akl;“ ! d 7: /z 4 , a 0 /z 4 t d fein Nimmt

man Rückficht darauf, dafs etwa auf % der abzufcheren-

den Fläche das Material durch das Schneiden der Ge-

winde verletzt if’t, fo würde gefetzt werden müffen

 

!: = % % % a”, und nimmt man im Mittel a” :: % d

und '; : —i— an, fo ergiebt fich &: OT4548£ d = —% d.

._ Muttern diefer geringften Höhe nutzen fich ftark ab; man

"b°" fteigert die Höhe daher thatfächlich wohl bis /z = d,

und für folche Schrauben, die oft gelöst und wieder

----- af;--1 angedreht werden müffen, bis 11 :D. Hat der Bolzen
 

Fig. 431. _________D________ ;;‚„„0 keinen Zug, fondern nur Abfcherung zu übertragen, fo

g,; macht man 11 nie gröfser als 0,3 d, da die Mutter dann

ganz unbelaf’cet if’c. Eine gewöhnliche Mutterform zeigen

Fig. 429 u. 430, worin auch eine zur Vertheilung des Mutterdruckes auf eine grofse

Fläche der Unterlage beitimmte Unterlegfcheibe mit dargeftellt ift.

Der Schraubenbolzen wird in der Regel am einen Ende mit Gewinde ver-

fehen; am anderen erhält er ftatt deffen einen feften Kopf, welcher meifi: ein Quadrat

von der Seitenlänge D bildet und die Höhe 11 = 0,45 D erhält (Fig. 431). In feltenen

Fällen wird der Kopf fechseckig geformt.

Befondere Formen von Mutter und Kopf entflehen in folgenden Fällen.

  

 

Soll die Mutter nicht vor den verbundenen Theilen vorftehen, fo fetzt man fie in eine Vertiefung,

welche fo weit gemacht wird, dafs die Wandftärke des am Ende ein entfprechendes fechseckiges Loch

zeigenden Stockfchlüffels aus Rundeifen mit doppeltem Handgriff darin Platz findet, oder man macht die

Mutter kreisrund und giebt ihr in der Oberfläche 2 Löcher, um fie mit dem zweizinkigen Zirkelfchlüfl'el

in die gleich weite kreisrunde Vertiefung drehen zu können. Beim Andrehen der Mutter dreht fich der

Bolzen leicht mit; man mufs daher mittels eines Schraubmfchlüfl'els am Kopfe, welcher defshalb die Maul-

weite D erhält, gegen halten. Geht dies nicht, fo bringt man am unteren Schafttheile oder Kopfe geeignete

Vorrichtungen zur Verhinderung der Drehung an.

Ift eine felt angezogene Schraube dauernd Erfchütterungen ausgefetzt, fo löst

fich die Mutter allmählich von felbfi, indem die Reibung zwifchen Mutter und

Bolzengewinde durch die Vibrationen überwunden wird. Man verwendet defs—
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halb für die Bau-Conflructionen geeignete Vorkehrungen gegen das Losdrehen der

Muttern.

Wirken die Schrauben einfach auf Zug , fo ift a” nach den Gleichungen 117.

u. 118. zu befiimmen, welche, wenn mehrere Schrauben die Laß P übertragen,

auch die Anzahl „ derfelben ergeben.

Auf Abfcherung ergiebt fich der Bolzendurchmeffer d” für die Kraft P nach

Gleichung 119. bis 121.; find mehrere Bolzen des Durchmeffers d” zu verwenden,

fo ergiebt fich die erforderliche Anzahl 71 aus:

„ : Ttg;2— für einfchnittige Bolzen, d" ? 2 6; . . . . . . 122.

2 P __ . . . „ =
n =W fur zwe1fchmttrge Bolzen, ci < 8; . . . . . . . 123.

n _ P für einfchnittige Bolzen, d" > 2 6 , undä

s" 8 d” für zweifchnittige Bolzen, d” > 8. 124"

Wird der Bolzen des Durchmeffers d” zugleich auf den Zug 5 und die Ab—

fcherung T, d. h. fchräg beanfprucht, und bezeichnet dz den dem Zuge 5 allein

genügenden Rundeifen-Durchmeffer, fo mache man

1 ' 2 T 2
d„:d,\/—(3+5 1+[—J); . . . . . 115.

8 S

für T: 5 wird d” = 1,33 d„.

Die Gewichte der Schraubenbolzen werden mit Hilfe der Rundeifen-Tabelle fell: gefiellt, indem man

zur reinen Bolzenlänge zwifchen Kopf und Mutter

7 Bolzendurchmefl'er für fechseckige Muttern und Köpfe,

8 » » viereckige » » »

 

hinzuzählt.

c) Bolzenverbindungén.

Für Bauzwecke ifi der Anfchlufs von Rundeifenf’cangen mittels angefiauchten

oder angefchweifsten Auges und cylindrifchen Verbindungsbolzens an andere Theile,

meif’c Bleche, von befonderer Wichtigkeit. Das Auge wird kreisförmig (Fig. 432)

oder länglich (Fig. 433) geformt. Bezeichnet 8 die geringere der Stärken der beiden

Theile (Auge des Befef’tigungsbolzens und Anfchlufsblech), fo

ift auch hier für einfchnittigen Anfchlufs Fig' 432"

d,} 7:

4

die Bedingung, dafs Abfcherung, nicht Lochlaibungs-Druck in

Frage kommt; eben fo fiir zweifchnittigen Anfchlufs

6 (i„ s” ? t

?

öd„s"=2d’—Äfi—t.

Hierin ill 5 = 1,9 zu fetzen, da in den Schraubenbolzen 

!

meif’c nicht befferes Material Pteckt, als in den Rundeifen und

Blechen, und es lauten demnach die obigen Bedingungen:

Abfcherung kommt in Frage bei einfchnittigen Bolzen, wenn

d„ ä2,4 6, bei zweifchnittigen Bolzen, wenn d„ ? l,; 6. Hi

d„ gröfser, fo ifi in beiden Fällen auf Lochlaibungs-Druck zu

rechnen.
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